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erläge ?rr Me. 113 der Karlsruher Jeilrmg .
Freitag , 26 . April 1889 .

Grohherzogthum Baden .
Karlsruhe , de« 25 . April .

; (Postdampfschiffverbindung auf der Linie
Stettin — Kopenhagen . ) Die regelmäßige Post -Dampf -
fchiffverbindung auf der Linie Stettin —Kopenhagen ist für das
laufende Jahr eröffnet und wird bis auf Weiteres viermal
wöchentlich nach folgendem Fahrplan stattfinden : aus Stettin ,
Montag , Dienstag und Freitag um 2 Uhr Nachmittags , ferner
am Samstag um 12 Uhr Mittags im Anschluß an den Eil -
zug von Berlin , aus Berlin Stettiner Bahnhof 8 Uhr 4V Min .
Bormittags , in Stettin 11 Uhr 3 Min . Vormittags , in Kopen¬
hagen am folgenden Tage früh ; aus Kopenhagen , Dienstag ,
Mittwoch , Freitag und Samstag Nachmittags , in Stettin ,
am folgenden Tage früh , zum Anschluß an den um 8 Uhr
20 Min . Vormittags abgehenden Schnellzug nach Berlin .

* (Einlösung der Stemprlmarken .) Das Grohh
Hauvtsteueramt hier macht darauf aufmerksam , daß der End¬
termin für die Einlösung der Stempelmarken auf den 1 . Juli
d . I . festgesetzt ist.

Z* Pforzheim , 24. April . ( Voranschlag . ) Nach wieder¬
holten Sitzungen des Bürgerausschusses ist in letzter Woche der
vom Stadtrath vorgclegte Voranschlag der Stadtgemeinde für
das Jahr 1889 nach einigen Abänderungen endgiltig angenom¬
men worden . Diese Aenderungen betrafen die Erhöhung einiger
Einnabmepositionen , sowie die Herabminderung einiger Aus¬
gabeposten . Demnach stellt sich die Gesammteinnahme auf
583181 M . und die Ausgabe auf 816 086 M . , so daß der un¬
gedeckte Aufwand 232 905 M . beträgt . Die Gemeindeumlagen
berechnen sich nun folgendermaßen : Für das Grund - und Häuser¬
steuerkapital auf 31 Pf . und für das Gewerbsteuerkapital eben¬
falls auf 31 Pf . per 100 M . Sjteuerkapital , für das Einkommen¬
steuerkapital auf 93 Pf . Per 100 M . Steueranschlag und für das
Kapitalrentcnsteuerkapital auf 8,8 Pf - Als größere Ausgabs -
Posten sind anzuführen : Auf öffentliche Brunnen , Wege und
Plätze rc. 69 536 M . , auf das Schulwesen (mit Ausnahme der
Gewerbe - und Kunstgewerbeschule ) : 209 145 M . , auf Gewerbe ,
Kunst und Wissenschaft : 26391 M . , auf die Polizei : 27 396 M . ,
auf Armen - und Krankenpflege : 72 479 M . , auf den Bezirks -,
Kreis - und Landesverband : 23 488 M . , auf die Gemeindever¬
waltung : 67 380 M . , für Kapitalzinsen : 166 492 M . und für
Schuldentilgung : 72 000 M . Als größere Einnahmeposten figu -
riren : von Schulgebäuden und sonstigen Lokalen : 63 340 M . ,
von Waldungen : 44 255 M . , von gewerblichen Einrichtungen
(Gaswerk rc.) : SO 020 M . , Verbrauchssteuern : 111000 M . , Ge¬
bühren , Strafen und Beiträge aus öffentlichen Einrichtungen :
121500 M .

Verschiedenes .
* Berlin , 24 . April . (Eindrutscher Protest gegen

die Sklaverei vor 200 Jahren . ) Zu einer Zeit , in der
zum ersten Male Deutschland als solches die Kraft und den Be¬
ruf in sich fühlte , mit Feuer und Schwert den wieder auflcbenden
fluchwürdigen Sklavenhandel zu bekämpfen , ist es nicht uninter¬
essant, zu erfahren , daß bereits vor 202 Jahren deutsche Männer
die ersten gewesen sind, welche gegen diese Unmcnschlichkeit auf¬
traten . Wir stützen uns hierfür auf die deutsche „Koloniezeitung "
Nr . 7 d- I . , die im Wesentlichen Folgendes festgestellt hat : Am
6. Oktober 1683 landete die „ Concord " 13 Krefelder Leineweber »
familicn in Philadelphia . Sie bildeten den ersten Anfang deut¬
scher Niederlassungen in den Vereinigten Staaten , daher auch
die zweihundertjährige Wiederkehr dieses denkwürdigen Tages
von den Deutschen Philadelphias seiner Zeit festlich begangen
worden ist. Unter der Leitung des vorher schon in Philadelphia
angekommencn F . D . Pastorius aus Frankfurt a . M . gründeten
die genannten Eingewanderter die Stadt Germantown , welche bis
in dieses Jahrhundert in Wahrheit eine deutsche Stadt geblieben ist

und erst i . I - 1854 in die Hauptstadt Philadelphia einverleibt wurde .
Die Ansiedler von Germanstown stammten aus der mennoniti -
schen Gemeinde Krefelds . Die unbeschränkte Glaubensfreiheit ,
welche William Penn allen Bewohnern seines Landes gewähr¬
leistete, hatte wohl den größten Antheil an ihrer Auswanderung
gehabt . Dort in Pennsylvanien , unter lauter Quäkern , traten
sie dann zu diesen über . Dje Anfänge des Systems unfreiwilli¬
ger Dienstbarkeit hatten bereits vor der Ansiedelung englischer
Quäker daselbst Eingang gefunden , aber diese erhoben keinen
Einwand dagegen . Den Deutschen aber wird auch amerikani -
scherseits willig die Ehre zuerkannt , die Ersten gewesen zu sein ,
welche mit Entschiedenheit gegen den Menschenhandel Einspruch
erhoben . Und zwar wurde dieser Protest in einer Versammlung
der deutschen Quäker aufgesetzt, welche am 13. April 1688 in
Germantown abgehalten wurde . Den Wortlaut des längeren
Schriftstücks wiederzugeben thut nicht noth und verbietet der
Raum . Der Protest beruft sich auf das Wort der Bergpredigt :
Wie ihr wollt , daß euch die Leute thun sollen , so thuet ihr ihnen ;
nennt das Beginnen Diebstahl , Raub , Verleitung zum Ehebruch .
„In Europa müssen Viele Unterdrückung leiden des Gewissens
halber ; hier unterdrückt man Menschen mit schwarzer Hautfarbe "
Es erinnert an die Möglichkeit einer Erhebung der Peger gegen
ihre Unterdrücker : „Haben sic denn nicht so viel Recht , ihre Frei¬
heit zu erkämpfen , wie ihr habt , sie in der Herrschaft zu halten ? "
u . s . w . Einen unmittelbaren Erfolg hatte dieser Einspruch noch
nicht , waren doch die englischen Quäker selbst Sklavenhalter ,
vielmehr ging man auf dem Instanzenweg zunächst dem Aufschrei
deutschen Gewissens aus dem Wege . Aber der Stachel blieb
haften und langsam , mit wachsender Entschiedenheit haben die
Quäker in der Folge auf die Abschaffung der Sklaverei hinge¬
arbeitet . Zuerst ( 1715) erklärten sie sich gegen den überseeischen
Sklavenhandel , dann folgten Verwarnungen , im Jahre 1770
wurden die „ Freunde " ersucht, Sklavenhalter nicht zu Gemeinde -
ältesten zu wählen , und 1776 ordneten sie die disziplinarischen
Maßregeln gegen Sklavenhalter innerhalb ihrer Genoffenschaft
an . Der Staat Pennshlvanicn erließ 1780 Gesetze, wodurch die
allmälige Abschaffung der Sklaverei bewerkstelligt wurde . (Nähere
Nachrichten über diesen ersten Protest wider die Sklaverei und
seine Urheber finden sich in der Schrift von Oslo . Seidensticker :
Die erste deutsche Einwanderung in Amerika u - s . w . Phila¬
delphia , Globe , Printing House 1883 )

Literatur .
Marti « Luther . Eine Biographie von D . Theodor Ko lde ,

ordentl . Professor an der Universität Erlangen . 2 . Band -
1 . Hälfte . Gotha , Friede . Andr . Perthes . 1889 . Preis : 3 M .

Was den Verfasser bewogen hat , neben den in Veranlassung
des Lutherjubiläums von 1883 erschienenen Lutherbiographien ,
namentlich auch neben der epochemachenden Arbeit von Julius
Köstlin mit dieser neuen zusammenfaffcnden Darstellung hervor -
zutrcten , ist dies , daß er den Begriff einer Biographie zugleichweiter und enger faßt , als dort geschehen ist. Weiter insofern
hier besonderes Gewicht darauf gelegt ist , Luthers Leben in die
Gesammtentwickelung seines Volkes hineinzuzeichnen , neben den
kirchlichen und religiösen Stimmungen und Strebungen , welche
die Entwickelung des Reformators beeinflußt haben , überall auch
die zeitgeschichtlichen, politischen , sozialen und wissenschaftlichen
Faktoren ausgiebig zu berücksichtigen, welche fördernd oder hem¬
mend auf ihn eingewirkt haben . Aber auch enger , indem darauf
verzichtet wird , eine möglichst vollständige und erschöpfende
Chronik des Lebens Luthers , ein Repertorium über die Ent¬
stehung seiner Schriften u . s . w . zu liefern ; der Verfasser be¬
schränkt sich vielmehr darauf , dasjenige zur Darstellung zu brin¬
gen, was für die Entwickelung des gewaltigen Mannes und für
den Fortschritt seines Werkes bedeutsam und charakteristisch her¬
vortritt . In welcher Weise die Behandlung des Stoffes hier
vollzogen wird , hat der bereits vor einigen Jahren erschienene
erste Band hinlänglich klar gestellt. Er hat gezeigt , daß Kolde 's
Arbeit als eine durchaus selbständige , eigenthümlich werthvolle

Gabe zu begrüßen ist , um so mehr , als sich der Verfasser an
das größere gebildete Publikum wendet , dessen Bedürfnissen er
durch eine überaus frische , klare und durchsichtige Darstellung
gerecht wird . Von dem zweiten Bande liegt zunächst nur die
erste Hälfte vor , welche , nachdem der erste Band mit dem WormserEdikt gegen Luther seinen Abschluß erreicht hatte , die Geschichte
bis zum Reichstage von Speyer fortführt .
Goethe « ach Leben und Dichtung von Emil Brenning .

Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1889 . Preis : M . 2 .40.
Der Mangel einer einigermaßen eingehenden , übersichtlichen

und zusammenfaffenden Gocthebiographie hat sich bei der Fülleder sonstigen Goethelitcratur immer fühlbarer gemacht . Wir
freuen uns auf einen in der Hauptsache wohlgelungenen Versuch
dieser Art in der vorliegenden , nur 11 Bogen umfassenden
Schrift , die allen Ansprüchen des allgemeinen Bildungsbedürf¬
nisses , namentlich auch den Anforderungen der höheren Lehr¬
anstalten gerecht wird , Hinweisen zu können. Erfährt auch die
literarhistorische Wissenschaft durch diese Arbeit nicht eben eine
Bereicherung , so hat doch der Verfasser seine Aufgabe mit Fleiß
und Geschick gelöst. Wer nach einem Gesammtbilde des Dich¬
ters unter wissenschaftlichem Gesichtspunkte sucht, wird das an¬
sprechend geschriebeneBrenmng 'sche Werk mit Befriedigung lesen .
Die Nähterin von Stettin . Eine Erzählung aus der Zeit

der Thränen und Wunder von Adelheid v . Rothen¬
burg , geb. v . Zastrow . Dritte Auflage . Gotha , Friedr .
Andr . Perthes , 1889 . Preis : M . 6 ; geb . M . 7.

Diese Erzählung der reichbegabtcn Verfasserin trägt überall
die Farbe des Lebens : ihr Schlußziel ist der Triumph selbstloser
Liebe , welche die Welt mit ihren Gegensätzen , Leiden und Kämpfen
überwindet . Die Zeit der Geschichte ist das Kriegsjahr 1866 ,der Ort der Handlung theils Stettin , theils der Kriegsschauplatz .Die Ereignisse von dort her sind sowohl nach überkommenen , als
nach frei erfundenen Details sehr anschaulich geschildert . Daß
das Buch nicht nur eine einmalige vorübergehende Unterhaltung
gewährt , sondern einen Kern in sich schließt, um dessentwillen
man es gern wiederholt in die Hand nimmt , beweist die vor¬
liegende dritte Auflage . Die Fülle des wahr Geschauten und
Empfundenen , die hier geboten ist, wird das Buch auf lange
Zeit hinaus zu einer Lieblingslektüre der Freunde und Freundinnen
einer guten christlichen Unterhaltungsliteratur machen-

Aufruf !
Eine Ueberschwemmung ganzer Stadttheile , wie sie seit Men¬

schengedenken nicht dagewesen , hat uns im vorigen Jahre heim -
gesucht . Eine rege Hilfsthätigkeit ließ uns wenigstens einiger¬
maßen die erlittenen Schäden heilen, da überschwemmte in diesem
Jahre wiederum das Hochwasser der Warthe in gleicher Höhe
dieselben Stadtbezirke und zerstörte Alles , was im vorigen Jahre
wiederhergestellt worden . Wieder mußten Tausende von Menschen
in öffentlichen Schulhäusern und in Baracken untergebracht und
mit Nahrung versehen werden . Bei Ablauf des Hochwassers
begann man , die durchfeuchteten Häuser wieder auszutrocknen und
die Wohnungen zur Aufnahme von Menschen herzustellen . Da
kehrte die Hochfluth wieder und überschwemmte nochmals die eben
verlassenen Grundstücke und Gebäude . Nun ist gar nicht abzu¬
sehen , wann die Massenquartiere geräumt , die Wohnstätten
wieder bezogen und die diesmal so schwer beschädigten Grund¬
stücke ausgebeffert werden können. Die uns bisher zugefloffenen
Gaben werden vielleicht zur Ernährung der Obdachlosen hin¬
reichen , wir sehen aber noch keine Möglichkeit , den zweimal so
schwer betroffenen Hausbesitzern zu helfen , welche nur durch die
Staatsunterstützung des vorigen Jahres und volle Ausnutzung
ihres Kredits sich mühsam vor dem Ruin gerettet haben . Jetzt
sind sie dem wirthschaftlichen Untergange geweiht , sofern es uns
nicht gelingt , durch Anrufung der Mildthätigkeit diejenigen Geld¬
mittel zu gewinnen , welche erforderlich sind , um die noth -
wendigsten Ausgaben für die Wiederherstellung der Wohnungen
zu bestreiten .

Nachdruck «erbotr».
»2 . Dir Tochter Nübexahls .

Roman von Rudolf von Gotischall .

(Fortsetzung .)

„Und hält ' ich Julchen beirathen wollen , die doch auch rin
armes Mädchen ist, " versetzte Erich , „ wären da auch diese Be¬
denken von Dir geltend gemacht worden ? "

„Das ist etwas anderes, " sagte der Obrist , „ innerhalb der Fa¬
milie läßt sich ein traulich Nest bauen und Liebe und Freundschaft ,
die von allen Seiten dem glücklichen Paar entgegengebracht wird ,
entschädigt für den fehlenden Glanz "

„ Wie ich mich im Leben einrichten werde , ist meine Sorge ; ich
fühle die Kraft in mir , eine Stellung mir zu erobern , die mich
von meinem späteren Erbe unabhängig machen wird . Und auch
das schon ist ausreichend — warum soll der Sohn hinausstreben
über den Kreis , der seines Vaters Leben traulich und friedlich
umschlösse» ?"

Der alte Obrist war zum Rückzug genöthigt ; er mußte eine
Position nach der anderen aufgeben ; es war ihm dabei nicht recht
behaglich zu Muthe ; nur mit halbem Herzen setzte er sich noch
zur Wehr , denn er konnte dem Sohne nicht Unrecht geben und
war mit seinem eigenen Widerstand unzufrieden .

„Und dann , Vater, " sagte Erich nachdrucksvoll , „wenn Du
auch gebandelt nach Pflicht und Gewissen , Du hast damit das
Mädchen doch unglücklich gemacht und einer glänzenden Zukunft
beraubt . Und nun kannst Du 's über 's Herz bringen , ihr auch
die letzte Stütze , den letzten Schutz zu nehmen . Dich einer Liebe
in den Weg zu werfen , welche die Verarmte , vielleicht bald Ver¬
waiste durch's Leben führen will ? "

Das weckte bei dem alten Offizier den Edelsinn , dessen er zeit¬
lebens sich rühmen konnte ; er trat zum Sohn hin , reichte ihm
die Hand und sagte :

„Wohl . . . ich will meinen Widerspruch aufgeben . . . ich
habe dem Mädchen Leid genug zugefügt ; ich erkenne , daß Du
diese Heloise wahrhaft und von Herzen liebst . Doch nur untereiner Bedingung , sonst sind wir geschieden und Dein trotziger
Eigensinn würde Dich losreißen von der Familie ; ja ich würdeDir Dein Erbe nehmen und dasselbe Julchen und ihrem künftigen
Bräutigam geben.

"

„ Und diese Bedingung ?"

„Kein Fehl darf an Heloifens Ehre haften . . . auch jetzt nicht
in ihrer bedrohten Lage ; kein Zugeständniß darf sie den Feinden
unseres Landes machen , kein'Band darf sie mit ihnen verknüpfen !
Dies Prüfe wohl und verschweige mir nichts . . . bei Deiner Ehre !"

„ Bei meiner Ehre . . . das versprech' ich Dir . . . und ich kann
Dir 's versprechen mit froher Zuversicht . Doch jetzt laß micheilen !"

„Doch Frau von Zedwitz und Julchen . . ."
„ Grüße herzlich von mir . . . ich kann sie nicht erwarten - Der

Wagen steht noch angespannt vor dem Thore ! Sie ist in Nothund Gefahr . . . und ich muß sie retten um jeden Preis !"
Und Erich stürmte fort nach zärtlichem Abschied, das Herz voll

wechselnder Empfindungen ; doch über jede Besorgniß siegte der
Glaube an eine schöne Zukunft .

Siebentes Kapitel . Ein gestörtes Souper .
Es war ein heißer Julitag ; aber im Boudoir der Gräfin

Suvilliers herrschte am Abend eine willkommene Kühle : Par¬
füms und die Düfte exotischer Pflanzen wetteiferten mit einander ,das Gefühl eines üppigen Behagens hervorzurufen . Schwere
Vorhänge an den verdunkelten Fenstern hatten den Tag über die
Hitze abgewehrt , es war gesprengt worden mit Profanem Wasser
und allen möglichen Wässern aus den Fläschchen , die im Heilig¬
thum der Toilette aufmarschirt standen . Die Gräfin erwartete
heute Abend den Prinzen , der nach Breslau zurückgekehrt war .
Er hatte von der Ankunft der Krau von Soldauha gehört . . .
und so unwillkommen dies der Gräfin war , sie hatte die Neben¬
buhlerin mit einladen müssen. Die Dritte aber war die schöne
Gefangene , welche der Prinz selbst in das Boudoir der Gräfin
führen lassen wollte .

Freilich , als Krau von Soldauha das Gemach betrat , war die
Gräfin doch etwas betreten ; denn jene hatte eine so verführerische
Toilette gemacht, solch ' frischen Anhauch über ihr Gesicht und
ihr ganzes Wesen verbreitet , daß die Spuren der Reisebeschwerden
gänzlich verwischt waren . Schlank und geschmeidig , wie die
Kreolin war , hatte sie schon dadurch etwas Jugendliches , und die
Gräfin bemerkte mit Mißbehagen , daß ihre eigene Fülle sie da¬
gegen in Schatten stellte und ihr etwas Würdevolles gab : ein
Vorzug , den sie mit Vergnügen preisgegeben hätte . An Jahren
waren sie einander fast gleich : sic hatten Beide die Mitte der

? Dreißiger längst überschritten ; aber die Schlange von den Antillen' hatte das bunt Schillernde und beweglich Gleitende voraus .
Es war kein traulicher Familientisch mit dem brodelnden Thee -

kefsel, an welchem sie sich niederließen : Flasche« mit feurigen
Weinen standen darauf und eine Auswahl leckerer Gerichte .

„ Und für wen ist das vierte Couvert ?" fragte die Kreolin .
„Damit hat es eine eigene Bewandtniß, " versetzte die Gräfin ,

„ ein gefangenes deutsches Mädchen , das auf die Unfrigen ge¬schossen und vielleicht heute von Jerüme begnadigt werden wird ? "
Diese Mittheilung war der Frau von Soldauha offenbar sehr

unangenehm . . . denn sie hoffte, allein die Königin des heutigen
Abends zu sein .

„ Ein Souper mit einer Verbrecherin ? " sagte sie , mit den
Achseln zuckend . „ Das Hab' ich freilich nicht erwartet . Und nun
gar eine Begnadigung . . . solche Staatsaffairen werden am
besten unter vier Augen erledigt ."

Mißmuthig warf sie sich in den Fauteuil und nahm eine gelang¬
weilte Miene an - Es trat eine lange Pause ein ; dann begann
die Gräfin , die sich in aller Stille an dem Mißvergnügen der
Gegnerin erbaute :

„Und wie gefällt Ihnen denn die Hauptstadt Ihres Heimath -
landes ? "

„ Dasselbe Nest wie früher . . . solch eine deutsche Stadt behält
immer dasselbe Gesicht . . . Und die Menschen . . . die Menschen

. . . Einige beschäftigen sich mit tiefsinnigen Untersuchungen ,wie mein erster seliger Mann . . . das war ein Deutscher . . .
ein Schlesier . . .

"

„Man erfährt doch immer Neues von Ihnen "
, warf die

Gräfin ein .
„Er zerbrach sich zeitlebens den Kopf , wie jener Naturver -

befferer , der sich nicht darüber zufrieden geben konnte , daß die
Eichen keine Kürbisse traget / Was half es ihm ? Die Welt blieb ,wie sie ist , und er verlor darüber seinen Kopf .

"
„Er wurde irrsinnig ? " fragte die Gräfin .
„Trotz seiner Talente dazu war dies nicht der Fall . . . nein ,er verlor seinen Kopf in handgreiflicher Weise . . - durch die

Guillotine ! Doch lassen wir diese traurigen Erinnerungen .
"

Ein Zofe trat ein und meldete den Prinzen . Die Damen er¬
hoben sich . . . die Kreolin nicht ohne Herzklopfen. Als JörSme
die Letztere bemerkte, schritt er auf sie zu , begrüßte sie zuerst und
führte sie auf 's Sopha . (Fortsetzung folgt .)



In dieser unserer traurigen Lage wenden wir uns daher wieder¬

holt an den hochherzigen Sinn unserer Mitmenschen , welche ein

günstiges Geschick vor gleichem Unheil bewahrt hat , mit der

dringendsten Bitte um schleunige , thatkräftige Unterstützung .
Ueber die Spenden wird öffentlich quittirt -

Posen , den 19 . April 1889.

Der gcschäftsführende Ausschuß des Hilfs - Komitö 's für die
Ueberschwcmmtcn der Stadt Posen .

Handel und Verkehr .
Breme «, 24 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .15 . Fest .

SSl » , 24 . April . Werren per Mai 19.35 , per Juli 19.50.
Roggen Mai 14.45 , per Juli 14.55 . Rüböl per 50 Kg Per Mai

54 .96, per Oktober 50 .30 .

BariS » 24. April . Rüböl per Avril 51 .— , Per Mai 51 .50, per
Mai -Aug . 52 .—, per Sept .-Dez. 53 -— . Weichend . — Spiritus
per April 42.25 » per Sept .-Dezember 42 .50. Träge . — Zucker,

! weißer , Nr . 3» per 100 Äilogr . , per April 58 .—, per Oktbr -Jan .
. 43 .—. Schwach . — Mehl » 12 Marques . Ver April 52 .75,
! per Mai 53 .—, per Mai -Aug . 53 .59, ver Juli -Aug . 53 .90 . Beh .
! — Weizen ver April 23 .60 , per Mai 23 .75 , per Mai -Aug .

24 .— , per Juli - August 24 .— . Still . — Roggen per April
15 .—, ver Mai 15.— , ver Mai - August 15.— . per Juli -Aug .
14.90. Still . — Talg 58 .50 . Wetter : veränderlich .

j Pest , 24 . April . Weizen looo flau , Per Frühjahr 6 .68 G „
l 6 70 B , Per Mai -Juni 6 .75 G ., 6 .76 B - , per Herbst 7.10
! G -, 7.11 B - , Hafer per Frühjahr 5 .40 G . , 5.42 B . » Mais Per

Mai -Juni 4 .80 G -, 4 .81 B - Wetter : schön.

Antwerpen » 24 . April . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Thpe weiß , disponibel 16 , per April 16 , per

! Juni 16 ' /, , Per September - Dezember 16?/, . Still . Amerika « .
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 987z Frcs .

New - Hark , 23 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
j Aork 6 .75 , dto . in Philadelphia 6 .65 , Mehl 3 . 10, Rother Winter -

weizen 84 ' -. , Mais (New ) 45 , Zucker fair refining Muscov -
6^ , Kaffee , fair Rio 18"/». Schmal , per Mai 712 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 2 . — , Baumwolle -Zufuhr v . Tage 11000 B . »
dto. Ausfuhr nach Großbritannien 12 000 B . , Ausfuhr nach dem

Continent 7000 B . Baumwolle per Juli 10 86 , per August

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Die heutige rationelle Gesundheitspflege verlangt nicht
allein die nützliche Bewegung und die Einathmung reiner Luft ,
sondern sie besteh: auch darin , den Krankheiten durch frühzeitige
Vorbeugung den wuchernden Boden zu entziehen . So empfiehlt
es sich , während der Promenade nicht zu versäumen , eine der
vortheilhaft bekannten Lockoner t/Iinsral -partillen im Munde sich
langsam auflösen zu lassen . Dieses trägt in Verbindung mit
der frischen Luft wesentlich zur Linderung und Heilung katarrhali¬
scher Leiden bei , verhütet neue Erkältungen und Reizungen und
bringt so bei Hals - und Lungenleiden eine ebenso wohlthuendc
wie genesende und vorbeugende Wirkung hervor . Bei Diphtheritis -
epidemien ist dieses Verfahren sogar dringend geboten , um dieser
verheerenden Krankheit vorzubeugen , denn es steht fest , daß die
Diphtheritispilze sich in den meisten Fällen in dem vorher
katarrhalisch -erkrankten Rachen ansiedeln . Mütter , lasset diese
Vorsicht nicht unberücksichtigt , zunal diese Pastillen in allen
Apotheken , Droguerien und Mincr .-Wafserhandt . zu dem niederen
Preise von 85 Pfg . pro Schachtel zu haben sind.

L

»eüe ReLuttionSverhiiltutfle: i Thlr. — s Rmk .. 7 Gulden südd . und holliind.
d --- t » Rml -, r Gulden ö. W. --- r Rml -, r Franc — so Pf ._ rankfurter Kurse vom 24 . April 1888 . 1 Lira ^ sa Pfg .. 1 Pfd. — so Rmk-, i Dollar - - « Rmk. »5 Pfg .. r Silber.

rubel — » Rmk. so Pfg., i Mar! Banka — 1 Rmk. so Pfg.

Staatspaprere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .10

. 4 - M . 105 .30 i
„ 4 Obl . V. 1886 M . 109 .20

Bayern 4 Oblig . M . 107.20
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107 .90

. 3 ' /- °/, , 104.A)
Preußen 4 °/» Consols M - 106 .70

. 3' /- kons. St .-Anl . M . 104 .70
Wtbg . 4' /° Obl - v . 78/79M -104 -

4 Obl - v . 75/80 M . 105.

Port . 4 '/» Anl . v . 1888 M . 99.60
„ 3 Ausländ . LÜr . 68 -90

Serbien 5 Goldrente 85 .70
Schweden 4 in M . 104 . —
Span . 4 Ausländ . Rente 77 .60
Schweiz 3' /» Berner Fr . 101.30
Egypten 4 Üuif . Obligat . 91 .90
Egypten 5 Privil . Mr . 104 .10
S .-Ämerik5Ärgt . Goldanl . 96 .80

Bank -Aktien .
i 4' /, Deutsche R .-Bank M . 133 .—

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 80 4 Badische Bank Thlr . 110 .40

. 4 ' /- Silberr . ff. 73 .10 5 Basler Bankverein Fr . 157 80

. 4' /, Papierr - fl . 72 .90 ! 4 Berlin . Handelges . M . 174 .50

» bPapierr . v- 1881 85.40 ! 4 Darmstadter Bank fl. 170.—

Ungarn 4 Goldrente fl . 88 — ! 4 Deutsche Bank M . 170 .—

Italien 5 Rente Fr . 97 .40 ! 4 Deutsche Vereinsb . M . 115.90
97 .6014 D .Unionb .M .65°/aE,M . 95 .80b°/o Rumänische Rente

Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl - 1862 ^

„ Obl . V- 1877
„ 511 Oriental - PR -

„ 4 Eons . V. 1880 R .

107.30 ! 4 Disc .-Kommand . Tblr . 239 .50
—-. — ! 5 Oest . Kreditanstalt fl . 2547 »
— ! 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127 . —
67 .30 ! 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .
94 .50 ! 40°/» einbezahlt Thlr . 128 .40

Eisenbahn -Aktie » .
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4 ' /z Pfälz ^ Max -Bahn fl.

3 !
169 .70 5 <
152.504

fl-

tal . gar . E .-B .- kl . Fr .
iotthard IV Ser . Fr .

Uz . ) ,
fälz . Nordbahn fl . 118 .

4 Gotthardbahn Fr . 144 .20
5 Böhm . West -Bahn fl. 278 »/»
5 Gal .Karl -8udw .-B . fl . 177 .-
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 208 ° «
5 Oest .Süd »Bahn fl . >89°

, «
5 Oest .Nordwest fl . 164 -— - —
5 „ „ llt .k . fl . 183 '/«

'S Westsic .Eisb .18Mstfr .Fr . 103
Eisenbahn -Prioritäten . >6 Southern Pacific osC . l ^l 113

4 Elisabeth stcuerfei fl . 103 .— Pfandbriefe .
5 Mähr - Grenz -Babn fl . 75.- 4 Pr . B .-C . -A . VII - 1X M .
5 Oest . Nordwest -Gold « 4 Preuß .Cent --Bod .-Cred .

Obl . M . 109 . - ! verl . ä l00M . 102
5 Oest .Nordw . I -it . X . fl. 91 .80 4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 101.
5 Oest .Nordw . I-' t . ö . fl . 91 .30 3' /» dto . M . 99.
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold . Verzinsliche Loose ,

steuerfrei M . 72 .103 ' /» Cöln -Mind . Thlr . 100 — .
4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische ., 100 145.

steuerfrei 102 .804 Badische „ 100 144.
4 Vorarlberger fl. 76 .50 — .— !4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 130 .

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl. 108.
3 dto . 1- VllIL . Fr . 85
3Livor . Int . 0,vlu . v2 Fr . 66
5 Toscan . Central Fr . 105

103 .!

30 !3 Oldenburger Thlr . 40 136 . 10 20 Fr .-St . 16.1S
— 4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 120 .50 .Souvereigns 20.37
60 5 „ v . 1860 fl . 500 126 .50 'Obligationen und Jndnstrie -
— !4 Raab - Grazer Tblr . 100 109 .— ' Aktien .
50 ! Unverzmsliche Loose 3 ' /» Freiburg Obl . (4 .—) 100.90

.50 ! per Stück . 3 Karlsruher Obl . 93.20

.70 Braunschw . Thlr . 20-Loose 108 .50 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 129 .—

.— Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 321 .80 Karlsruh . Maschinenf . dto . 136 .70
— Oesterr . Kreditloose fl . 100 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 121 .—
— ! von 1858 334 .80 3°/, .Deutsch .Phön .20°/oEz . 218 . —
- lUngar . Staatsloofe fl . 100 253 .504 Rh . Hypoth .-Bank 50°/»

.60 Ansbacher fl . 7-Loose 38 .70 ' bez . Thlr . 129 60
Augsburger fl . 7-Loose 2850 5 Westeregeln Alkali 188 .—

Freiburger Fr . 15-Loose 31 .80 5 Hyp . Obl - d . Dortmund .
Mailänder Fr . 10-Loose — . — j Union — .—

— Meininger fl . 7-Loose 27 .4ch5 -Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
.50 Schweb . Thlr . 10-Loose — .— ' Montgs 101 . —

50 Wechsel und Sorten . 4Rom 11 —V . Lire — . —

Paris kurz Fr . 100 81 .— Standesherrl . Anlehen .
- Wien kurz fl . 100 170 .453 ' /- Fst . Asenbrg -Birst . M . 96 . -

.50 Amsterdam kurz fl . 100 169.50 Reichsbank Discont 3°/»
MLondon kurz 1 Pf - St . 20 .47 Frankf . Bank Discont 3°/»
30Dollars in Gold 4 .17 , Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 14 . bis 21 . April 1889 . (Mitgetheflt vom Statistischen Bureau.)
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!
kohlen

100 Kilogramm
Ivo Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . ! 100 Kilogramm .

Konstanz .
Ueberlingen

20. — 20 - 15. —
°4!

15. 50 14 — Konstanz . .
! ^
700 700! 133

s
44

4
40 27

A
136 120

ö
140 140 128 200 50

s
28 78 44 . - 32 .— 270

s !
250!
240

A
250 230

19. — 19. 50 14- 50 — 13 . 55 Ueberlingen . !500 760! 140 40 26 30 u . 26 120 100 100 112 — 112 170! 50 26 100 40 — 28 .— — 260 —

Pfullendorf
Meßkirch .

—. _ 19. 85 1360 13. 45 13. 15 Billingen . . !- 800 95 42 38 28 120 106 106 120 120 120 198 60 26 80 34 .— 24 .— — - !120 —

13. 35 Waldshut . . >- - >130 46 34 30 u - 28 112 112 — 112 120 120 200! 60, 2b 85 34 — 24— — 280 —

Stockach . . — _ 20 - 20 13 . 40 - —12 . - Lörrach . . . ! — — ! 120 42 30 28 n . 22 110 100 — 110 120 120 240 , 55 28 80 44 — 24— — 250 —

Radolfzell . 20 25 - - 14. 30 14. 15 1375 Müllheim . . ! - 760 100 50 32 25 120 100 — 100 120 120 220,! 45 25 80 44 — 22 . - 320 ! 280 260 240

Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .

20. 10 — 14 . — — 14 — Freiburg . . . 640 760 110
^

48 38 25 » 120 110 — 110 120 120 260. 50 26 64 36 .— 20— 230 - ! — —

— 21 - 80 14. 75 13. 70 Ettenherm . .
Lahr . 700 100^ 105 40 36 25 u. 22 120 108 108 120 120 230! 50 25 88 36^— 18— 205 195'

,200 190

20 - — 16 . — 14 — 16. — Offenburg . . 720 960 120 44 38 30 U. 26 120 110100 110 110 120 300! 55j 24 80 34 -- 26— 250 185!220 —

Freiburg . 20. 75 — 16 . 20 13 - 90 16 . 05 Baden . . . . >850 900
980,

85 — 36 28 u - 26 135 135 100 125 140 130 300 55^25 75 42. - 26— 270 200 235 —

Löffingen .
Endingen .
Ettenheim

Rastatt . . . 800 72 48 28 27 N. 22 132 120! — 120 140 120 270 ! 50! 24 70 44— 26 .— 260 180 220 —

20 - 25 — 15 . 80 12. 80 — Karlsruhe . . . — 746
720

100 44 — 28» u - 24 2 136 1121 — 120 120 128 260 !! 55! 22 90 38— 28— 240 160 200 150

- - — — — Durlach . . . — 90 40 30 27 . 120 112! — 124 116 124 250! 52 24 80 46 .— 24— 240 158 230 140

Lahr . . . . 20 - 40 - - — 13. 50 — Pforzheim . . — — 120 48 — 28 136 120 ! — 128 128 128 260! 80 28 85 A>.—- 24 .— 240 200 230 —

Öffenburg 19 . 25 — 16 . — 13 25 15 - Bruchsal . . . 750 840 100 42 30 28 128 112 !— 120 120 120 240! 50! 24 80 40— 34 .— 220 18Ü 200 170

Rastatt . . 19 — — 15. 90 13. 25 15 - Mannheim . !500 700! 133 36 30 2? u . 23 140 1201120 130 140 120 250 60! 22 70 42.— 34.— 220 160 210 —

Durlach . . — — — 13 W Heidelberg . .
Mosbach . .

— 800 120 44 36 28 u . 26 140 120 ! — 130 140 130 300 50. 24 70 47— 35. - 230 160 — —

Mannheim 21 - 20 - - 16 — — 15. — 500 800 125 40 28 24 10l1 — 100 120 120 200 50 26 80 36— 24 .— 220 190 200 170

Mosbach .
Werlheim

20 - 19 — 16 — 13. 50 1475 Werthenn . . :700 700 125 36 26 24 112 !— 100 — 100200 45 24 80 36— 24.— 240 21Ü 210 205

— — — — 14. - Schaffhausen — — 120 ^ 34 — SO U . 26 115 100 — 135 !115 130 180 60 ! 20 — - .- - - — - ! — —

Basel . . . > — Basel . . . .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellung .

B .640 . 1 . Nr . 6555 . Mannheim .
Die Ehefrau des I . PH . Völker, ,
Anna Maria , geb. Schlachter zu Mann -
heim , vertreten durch Rechtsanwalt Or . !
Loeb , klagt gegen ihren Ehemann von
da . zur Zeit unbekannt wo , wegen Ver - '

letzung ehelicher Pflichten , mit dem An - >
trage , die zwischen den Parteien am
28 . Mai 1872 in Mannheim geschlossene !
Ehe wegen grober Verunglimpfung , ver - !
übt durch den Beklagten , und wegen !
Landflüchtigkeit desselben für geschieden ,
zu erklären , und ladet den Beklagten !
zur mündlichen Verhandlung des Rechts - >
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf : '

Mittwoch den 10 . Juli 1889,
Vormittags ' /»9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 20 . April 1889.
Schulz , >

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts . '
Konkursverfahren .

B .613 . Nr . 2699 . Kehl . In dem
Konkursverfahren über den Nachlaß
bes Fabrikanten Wilhelm Ohsgart ,
in Firma W . Ohlgart u . Cie . in Stadt
Kehl , wird zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Konkursverwalters , zur
Erhebung der Einwendungen gegen das !
Schlußverzeichniß der bei der Verthei - ,
lung zu berücksichtigenden Forderungen !
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Freitag den 17 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Kehl be¬
stimmt .

Kehl , den 22 . April 1889.
Großh - bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrnber :
Kops .

B .620 . Nr . 2951 . Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des Franz Taver Brun¬
ner von Wembach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung bes Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 2S. Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Schönau , den 21 . April 1889.
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
V .6S0. Nr . 8628 . Offenburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Andreas Kupfer er , Bä¬
ckers von Offenburg , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf :

Samstag den 18. Mai 1889 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Offenburg , den 19. April 1889 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
V . 612 . Nr . 4706 . Radolfzell .

Das Konkursverfahren gegen den Maler
Gustav Duchow von Randegg , z . Zt .
unbekannt wo , wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom Heutigen
aufgehoben .

Radolfzell , den 17. April 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
V .628 . Nr . 6241 . Emmendingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Benja¬
min Bickart von Eichstetten ist zur

Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen , sowie zur Neuwahl eines
Gläubigerausschußmitgliedes an Stelle
des Mathias Erdin von Buchheim Ter¬
min auf

Montag den 27 . Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Emmendingen , den 23 . April 1889.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Bekanntmachung.
^ V .609 . Bruchsal . In dem Kon¬
kurse des Adolf Hering in Oestringen
! soll die Schlußvertheilung erfolgen ; die
^zu berücksichtigenden Forderungen be¬
tragen 6188 M . 85 Pf . , der verfügbare
Maffebestand ist 158 M . 94 Pf .

Bruchsal , den 24 . April 1889.
Der Konkursverwalter :

Adolf Weber .
Bermiigeusabsonderuag .

V .639 . Nr . 6554 . Mannheim . Die
Ehefrau des Heinrich Hardter in
Mannheim hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingercicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

! Termin zur Verhandlung hierüber !
' ist auf : ?

Mittwoch den 5 . Juni 1889, '
Vormittags ' z9 Uhr , '

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß - '
nähme der Gläubiger andurch ver -

! öffentlicht . ,
Mannheim , den 20 . April 1889.

! Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts . !
vr . Schneider . !

Berschollenhettsverfahrru .
B .444 .2 . Nr . 2554 . Schönau . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
„Nachdem sich innerhalb der im dies¬

seitigen Beschluß vom 29 . Februar
! v . I , Nr . 1749 , gesetzten Frist der auf -
! geforderte Eisenbahnschaffner Andreas
! Schneider von Niedergebisbach , zu¬
letzt in Zell , nicht gemeldet hat , wird

! derselbe nunmehr für verschollen er¬

klärt , und werden dessen anerkanntes
Kind FridaHofmann vonBritzingen ,
vertreten 'durch Friedrich Hofmann da¬
selbst, Anton Schneider in Niedergebis -
bach, Josef Schneider , Bahnbedienste¬
ter , Fridolin Schneider , Kutscher in
Basel , und Therese Schneider in Hog -
schür , in den fürsorglichen Besitz des
Vermögens des Andreas Schneider
gegen eventuelle Kautionsleistung ein¬
gewiesen " .

Schönau , den 8 . April 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Feuerstein .

V .553 . 1 . Nr . 4430 . Säckingen .
Schreiner Andreas Eschbach von Sta¬
denhausen und dessen Kinder Emma
und August Eschbach, zuletzt in Klein¬
laufenburg , seit Oktober 1866 au un¬
bekannten Orten abwesend , werden auf -
gesordert , innerhalb eines Jahres Kunde
von ihrem Leben hierher gelangen zu
lassen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren muth -
maßlichen Erben , als :

1 . Maria Josefa , geb . Eschbach, Ehe¬
frau des 1 Thad . Tröndle inKie -
senbach , die einzige noch lebende
Schwester ,

2 . die Kinder des f Bruders , Ga¬
briel Eschbach von Stadenhausen :
a . Franz Taver Eschbach von
Stadenhausen , b . Elise , geb. Esch¬
bach , Ehefrau des Baumeisters
Herzog in Großlaufenburg ,

3 . die Kinder des verstorbenen Bru¬
ders Klemens Eschbach , als : a .
Fridolins , geb . Eschbach , Ehe¬
frau des Portiers Fridolin Matz¬
acher in Säckingen , b . Kindes¬
kinder desselben, Josef u - Stefania
Eschbach von Stadenhansen , beide
noch minderjährig und unter Vor¬
mundschaft ihrer Mutter , Anna
Maria Eschbach , c- die Kindes¬
kinder desselben , Namens Sofie ,
Adolf , Alma und Otto Eschbach
in Großlaufenburg , minderjährig
und unter Vormundschaft ihrer

, Mutter , Crescentia , geb. Siebold ,

4 . die Kinder des in Kleinlaufen¬
burg f Bruders , Paul Eschbach,
als : »- Wilhelm Eschbach, Gast -
wirth z Sternen in Kleinlaufen¬
burg , b . Josef Eschbach dort , o.
Maria , geb. Eschbach , Ehefrau
des Karl 8 . Senn , Kaufmanns
in Wyl , Kantons St . Gallen ,
Schweiz , ck. Kindcskindcr dessel¬
ben , Arthur Eschbach in Groß¬
laufenburg , minderjährig und
unter Vormundschaft seiner Mut¬
ter , Hedwig , geb . Heer von dort ,

5 . die Kinder des 4 Bruders , Jo¬
hann Eschbach , Schusters von
Waldshut , als : » . Johann Esch¬
bach, Expeditor in Riegel , d . Al¬
fred Eschbach , Notar in St . Bla¬
sien, « . Maria Eschbach in Walds¬
hut , ck. Amalie Eschbach dort ,

6 . die Kinder der f Schwester , Maria ,
geb. Eschbach von Luttinge » : a.
Lukas Lander in Luttingen , b .
Max Lander , Bürgermeister in
Kiesenbach , Franz Lauber ,
Seifensieder in Krotzingen , ä.
Kindeskinderderselben , als : Ma¬
ria , Josef und Johann Lauber
von Luttingen , alle drei noch min¬
derjährig und unter Vormund¬
schaft ihrer Mutter , Katharina
Lauber , geb. Wasmer von dort .

7. die Kinder der 4 Schwester , Eli¬
sabeth « Fricker , geb. Eschbach in
Rhina , als : » Crescentia Maier ,
geb. Fricker , Ehefrau des Franz
Maier in Rhina , b . Anna Maria
Albiez , geb . Fricker , Ehefrau des
Bäckers Rudolf Albiez in Tiefen¬
stein , o- Emilie Hug , geb . Fricker ,
Ehefrau des Bahnwarts Hug in
Murg , ck. die Kindeskinder der s-
Amalia Klaar , geb . Fricker , Na¬
mens Frieda und Amalia Klaar ,
beide noch minderjährig und unter
Vormundschaft ihres Vaters , Ma -
tbä Klaar , Schuster in Rhina ,

gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben würde.

Säckingen , den 18- April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Sieg cl.
Die Ucbereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreibcr:

Frey .
Entmündigung.

V . 517 . Nr . 4280 . Sinsheim .
Jean Lehmann Witwe , Barbara ,
geb . Henkel in Hilsbach , wurde durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts Hierselbst
vom 6 . März 1889 , Nr . 3780 , wegen
Geistesschwäche für entmündigt erklärt
und wurde unterm Heutigen Karl Hen¬
kel, Sattler in Neustadt ( bayr . Pfalz ) ,
als Vormund für die Entmündigte er¬
nannt .

Sinsheim , den 13 . April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Bekanntmachung .

V504 . Nr . 3988 . Donaueschin -

gen . Anton Kreuzer , Landwirth
von Geisingen . wurde durch Beschluß
vom 3 . April 1889 , Nr . 3654 , nach
L . R .S . 513 verbeistandet und für den¬
selben Konrad Kreuzer , Wagner von
Geisingen , als Beistand ernannt , ohne
dessen Mitwirkung Anton Kreuzer we¬
der Vergleiche schließen , Anlehen auf¬
nehmen , angreifliche Kapitalien erhe¬
ben , dafür Empfangsscheine geben , noch
Güter veräußern , verpfänden oder hier¬
über rechten darf .

Donaueschingen» den 13 - April 1889.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dorner .

Truck und Verlas der G . Branu 'scheu Hofhuchdruck - '- ei.
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